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Kurzfassung 

Die Nachtragserhebung zum Gebäudeinventar 2025 dient der Umsetzung der aktuellen 
Energieeffizienzrichtlinie (EU) 2023/1791 (EED III). Aufgrund des erweiterten Geltungsbereichs der Richtlinie 
umfasst das Inventar nun sämtliche beheizten und/oder gekühlten Gebäude, die sich im Eigentum öffentlicher 
Einrichtungen befinden oder von diesen genutzt werden. Auf dieser Basis wurden die Datengrundlagen aus der 
Erhebung 2023 aktualisiert, ergänzt und im Hinblick auf die neuen Vorgaben des Artikel 6 überarbeitet. 
Gleichzeitig wurden die von der EU geforderten geschätzten Energieeinsparungen für den Zeitraum 2025 bis 
2030 neu berechnet. Die Ergebnisse bilden die Grundlage für die nationale Meldung gemäß 
Artikel 6 Absatz 5 EED III. 

Das aktualisierte Gebäudeinventar umfasst 3.183 Einträge mit einer Gesamtbruttogrundfläche von rund 
12,92 Millionen m², wobei zu 97 % vollständige Flächenangaben vorliegen. Die Datenlage bleibt jedoch 
heterogen: Nur 16 % der Einträge verfügen über Energieausweise, weshalb Standardwerte zur Ableitung des 
Endenergiebedarfs herangezogen werden mussten. 

Gemäß Artikel 6 EED III sind jährlich 3 % der Gebäudefläche zu sanieren oder – wie vom Bund gewählt – bis 
31. Dezember 2030 gleichwertige Energieeinsparungen über den alternativen Ansatz, also eine Kombination 
von Energieeffizienzmaßnahmen, zu erzielen. Die auf dieser Grundlage berechneten Flächen sind spätestens bis 
zum Jahr 2040 so zu sanieren, dass sie den Standard eines Niedrigstenergie- beziehungsweise 
Nullemissionsgebäudes erreichen. Ausnahmen bestehen etwa für denkmalgeschützte Gebäude sowie für 
Gebäude der Landesverteidigung; sie fließen weiterhin in die Flächenberechnung ein, werden aber mit einem 
geringeren spezifischen Einsparwert bewertet. Insgesamt ergeben sich für den Betrachtungszeitraum 2025 bis 
2030 folgende Eckpunkte: 

• 562.897 m² zu sanierende Fläche gemäß 3‑%‑Quote, davon 

- 106.441 m² ohne Ausnahmekriterium und 
- 456.456 m² mit Ausnahmekriterium 

• Kumulierte Endenergieeinsparung 2025−2030: 38,47 GWh 

Damit zeigt die Nachtragserhebung sowohl den erforderlichen Umfang der energetischen Maßnahmen als auch 
den erwarteten strukturellen Beitrag zur Verbrauchsreduktion im Gebäudebestand des Bundes. Die Ergebnisse 
bilden die Grundlage zur Erfüllung der EU‑Vorgaben und zur weiteren strategischen Planung der Sanierungs- 
und Energieeffizienzmaßnahmen im öffentlichen Sektor. 



 

 

Abstract 

The supplementary survey for the 2025 building inventory serves to implement the current Energy Efficiency 
Directive (EU) 2023/1791 (EED III). Due to the expanded scope of the directive, the inventory now includes all 
heated and/or cooled buildings that are owned or used by public institutions. On this basis, the data collected 
during the 2023 survey have been updated, supplemented, and revised in accordance with the new 
requirements of Article 6. At the same time, the estimated energy savings required by the EU for the period 
2025 to 2030 have been recalculated. The results form the basis for the national reporting obligation pursuant 
to Article 6(5) EED III. 

The updated building inventory comprises 3,183 entries with a total gross floor area of approximately 
12.92 million m², with complete area data available for 97% of the entries. However, the data quality remains 
heterogeneous: only 16% of the entries possess energy performance certificates, which made it necessary to 
use standard values to derive the final energy demand. 

According to Article 6 of the EED III, at least 3 % of the building area must be renovated each year, or—as 
chosen by the federal government — equivalent energy savings must be achieved through an alternative 
approach until 31 December 2030. The areas calculated on this basis must be renovated by no later than 2040 
so that they meet the standard of a nearly zero-energy building or a zero-emission building. Exceptions apply, 
for example, to listed buildings and buildings used for national defence; these continue to be included in the 
area calculations but are assigned a reduced specific savings value. For the period 2025 to 2030, the following 
key figures apply: 

• 562,897 m² of building area to be renovated according to the 3% quota, including 

- 106,441 m² without exemption criteria and 
- 456,456 m² with exemption criteria 

• Cumulative final energy savings 2025–2030: 38.47 GWh 

The supplementary survey therefore illustrates both the required scale of energy‑related measures and the 
expected structural contribution to reducing energy consumption in the federal building stock. The results 
provide the foundation for meeting EU requirements and for continued strategic planning of renovation and 
energy‑efficiency measures in the public sector. 
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1 Einleitung 

Aufgrund der Neufassung der Energieeffizienzrichtlinie (EU) 2023/1791 (EED III) sowie unter Berücksichtigung 
der Empfehlungen der EU-Kommission zur Umsetzung der Artikel 5, 6 und 7 ergab sich die Notwendigkeit, das 
Gebäudeinventar des Bundes aus dem Jahr 2023 (Geschäftszahl: 2022-0.642.880) zu aktualisieren. 

Zum Zeitpunkt der Erhebung im Jahr 2023 lag die EED III auf Ebene der Europäischen Union noch als 
Richtlinienentwurf vor. Bisherige Erhebungen inkludierten Gebäude im Eigentum des Bundes, die konditioniert 
werden, eine Gesamtnutzfläche von mehr als 250 m² aufweisen und die Anforderungen an die 
Gesamtenergieeffizienz gemäß der Richtlinie 6 des Österreichischen Instituts für Bauordnung (OIB) 
(Ausgabe 2019) nicht erfüllen. Diese Anforderung wird durch den zulässigen Referenz-Heizwärmebedarf 
(HWBRef,RK,zul) sowie durch den zulässigen Endenergiebedarf und Gesamtenergieeffizienz-Faktor für größere 
Renovierungen definiert. 

Die nunmehr geltende Fassung der EED III enthält Änderungen hinsichtlich des Geltungsbereichs. Demnach sind 
künftig sowohl Gebäude im Eigentum öffentlicher Einrichtungen als auch Gebäude, die von öffentlichen 
Einrichtungen genutzt werden, in das Gebäudeinventar aufzunehmen. Gleichzeitig sind die geschätzten 
Energieeinsparungen, die bis 2030 zu erzielen sind, zu aktualisieren. 

Im vorliegenden Bericht werden die durchgeführten Aktivitäten sowie die erzielten Ergebnisse im 
Zusammenhang mit der Aktualisierung des Gebäudeinventars und der geschätzten Energieeinsparungen 
gemäß den Vorgaben nach Artikel 6 Absatz 5 der Energieeffizienzrichtlinie (EU) 2023/1791 (EED III) dargestellt. 
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2 Rahmenbedingungen und 
Vorgehensweise 

2.1 Gesetzliche Grundlagen 

Gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Energieeffizienzrichtlinie (EU) 2023/1791 (EED III) sind jährlich 3 % der 
Gesamtfläche beheizter und/oder gekühlter Gebäude, die sich im Eigentum öffentlicher Einrichtungen 
befinden, auf die durch die EU-Gebäuderichtlinie (EU) 2024/1275 (EPBD) vorgegebene Mindestanforderung an 
die Gesamtenergieeffizienz zu sanieren. Die EED III sieht in Artikel 6 Absatz 6 auch die Möglichkeit eines 
alternativen Ansatzes vor, um bis 31. Dezember 2030 jedes Jahr Energieeinsparungen in Gebäuden öffentlicher 
Einrichtungen in einer Höhe zu erzielen, die mindestens der in Absatz 1 vorgeschriebenen Höhe entspricht. 

Die Mitgliedstaaten, die den alternativen Ansatz wählen, müssen Renovierungspässe für öffentliche Gebäude 
ausstellen, die mindestens 3 % der beheizten oder gekühlten Gesamtfläche ausmachen und sicherstellen, dass 
diese Gebäude bis spätestens 2040 zu Niedrigstenergie- beziehungsweise Nullemissionsgebäuden (gemäß OIB-
Richtlinie 6 beziehungsweise den jeweiligen Landesbauordnungen) umgebaut werden. Zudem sollen die 
Mitgliedsstaaten die voraussichtlichen Energieeinsparungen anhand von Standardwerten für den 
Energieverbrauch vor und nach der Sanierung für den Zeitraum 2025−2030 berechnen. 

Folgende Gebäude gelten als Ausnahme: 

• Gebäude, die als Teil eines ausgewiesenen Umfelds oder aufgrund ihres besonderen architektonischen 
oder historischen Werts offiziell geschützt sind, soweit die Einhaltung bestimmter Mindestanforderungen 
an die Gesamtenergieeffizienz eine unannehmbare Veränderung ihrer Eigenart oder ihrer äußeren 
Erscheinung bedeuten würde. 

• Gebäude, die sich im Eigentum der Streitkräfte oder der Zentralregierung befinden und der 
Landesverteidigung dienen. Einzelunterkünfte und Bürogebäude zählen nicht zu diesen Ausnahmen. 

Fällt ein Gebäude unter diese Ausnahme, können gemäß Artikel 6 Absatz 2 der EED III weniger strenge 
Anforderungen an die Renovierung gestellt werden. Für die Gebäude, die im Eigentum der öffentlichen 
Einrichtungen des Bundes stehen, wurde die Festlegung getroffen, wonach diese Gebäude ihre Energieeffizienz 
um 5 % zu verbessern haben. Bezüglich des Gebäudeinventars müssen folgende Angaben enthalten sein: 

• Gesamtnutzfläche in m2 
• Gemessener jährlicher Energieverbrauch für Wärme, Kühlung, Strom und Warmwasser, sofern diese 

Angaben vorliegen 
• Ausweis über die Gesamtenergieeffizienz jedes Gebäudes, ausgestellt gemäß der Richtlinie 2010/31/EU  

Bezüglich der Umsetzung von Artikel 6 wendet der Bund den alternativen Ansatz an. 
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Wichtiger Hinweis 

Die vorliegenden Daten sind derzeit noch nicht vollständig. Ein Teil der Informationen liegt nicht in konsolidierter 
Form, nicht digital oder nicht in der erforderlichen Struktur vor. 

Im Rahmen der gegenständlichen Auswertung wurden sämtliche zum aktuellen Zeitpunkt verfügbaren 
Informationen – insbesondere zu Energieausweisdaten, Denkmalschutz sowie etwaigen Ausnahmekriterien – 
soweit möglich berücksichtigt, in die Analyse einbezogen und im Gebäudeinventar abgebildet. 

Im Zuge der vorgesehenen zweijährigen Aktualisierungszyklen wird das Gebäudeinventar schrittweise weiter 
vervollständigt und präzisiert. 

2.2 Unterstützende Aktivitäten für die Ressorts 

Von Seiten des Bundesministeriums für Wirtschaft, Energie und Tourismus (BMWET) wurden folgende 
Infoblätter zu den Anforderungen und den weiteren Spezifizierungen im Juli 2025 erstellt: 

• Öffentliche Einrichtungen gemäß Artikel 2 Z 12 EED III („public bodies“) des Bundes 
• Verpflichtungen öffentlicher Einrichtungen gemäß Artikel 5 und 6 EED III 

Die Österreichische Energieagentur stellte folgende Unterlagen als Unterstützung zur Erstellung des 
Gebäudeinventars zur Verfügung: 

• Datenerfassungs-Exceldokument „Gebäudedatenerhebung“ 
• Eingabehilfe zum Datenerfassungs-Exceldokument 

Im Rahmen einer Einführung am 16. Juli 2025 wurden den Ressorts die Rahmenbedingungen sowie die 
unterstützenden Materialien präsentiert. Bei Unklarheiten im Zuge des Befüllens stand die 
Österreichische Energieagentur beratend zur Seite. 

2.3 Datenbereitstellung 

Die Auswertung basiert auf Einmeldungen, die größtenteils bis Ende November 2025 eingelangt sind. Bis zur 
Erstellung des Endberichts wurden laufend Abklärungen durchgeführt, und bis Mitte Februar 2026 konnten 
weitere Informationen berücksichtigt werden. 

Eine sorgfältige Datenbereinigung, insbesondere hinsichtlich der Nutzflächenangaben (Grenze: 250 m²), der 
Zuordnung der Gebäude und Flächen zu den Ausnahmekriterien – insbesondere bei den Einträgen der 
Gebäude der Landesverteidigung – sowie der Umrechnung der Nutzfläche in die in Österreich gebräuchliche 
Bruttogrundfläche erfolgte laufend. 
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3 Gebäudeinventar 

3.1 Begriffsdefinition und Datenqualität 

Im Folgenden wird der Begriff "Einträge" verwendet. Darunter ist zu verstehen, dass ein Eintrag entweder ein 
gesamtes Gebäude oder einen Teil eines Gebäudes bezeichnet, das beziehungsweise der von einer öffentlichen 
Einrichtung genutzt wird oder im Eigentum dieser steht. 

Das Gebäudeinventar enthält insgesamt 3.183 Einträge, wovon 3.088 Einträge zugehörige Flächen aufweisen, 
welche einer Gesamtbruttogrundfläche von rund 12,92 Millionen m² entsprechen. Dies bedeutet, dass zu 97 % 
der Gesamteinträge eine Flächeninformation vorliegt. Im Gebäudeinventar sind 499 Einträge gelistet, die über 
einen Energieausweis verfügen. 

Abdeckung und Datenqualität der Gebäudedatenerhebung 2025: 

• Von insgesamt 3.183 Gebäudeeinträgen (gemietet und Eigentum) liegen für 97 % vollständige 
Flächenangaben vor. 

• Lediglich 95 Einträge enthalten derzeit keine Flächeninformation. 

Eigentumsstruktur: 

• Rund 44 % der Einträge (1.400) befinden sich im Eigentum der Ministerien und der BHÖ 
(Burghauptmannschaft Österreich). 

• Diese repräsentieren eine Bruttogrundfläche von 3,88 Millionen m², wobei für nahezu alle 
Eigentumsgebäude (99,79 %) Flächenangaben vorliegen. 
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4 Einsparziel nach 
Artikel 6 Absatz 6 EED III 

4.1 Ermittlung des Einsparziels 

Gemäß Artikel 6 Absatz 6 EED III sind Energieeinsparungen zu schätzen, die aufgrund der Vorgaben in den 
Absätzen 1 bis 4 erreicht werden. Das bedeutet, dass die Energieeinsparungen berechnet werden müssen, die 
bis 31. Dezember 2025 erreicht werden, wenn jährlich 3 % der Gebäudefläche auf das Niveau von 
Niedrigstenergiegebäuden saniert werden. Dies gilt für beheizte und/oder gekühlte Gebäude, die eine 
Gesamtnutzfläche von über 250 m² aufweisen und im Eigentum öffentlicher Einrichtungen stehen. 

Für die Berechnungen werden die Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 - Energieeinsparung und Wärmeschutz 
(Ausgabe 2019) herangezogen, da diese bis dato vom Großteil der Bundesländer in landesgesetzliche 
Bestimmungen übergeführt wurde. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine überschlägige Berechnung auf Grundlage der Grenzwerte der OIB-
Richtlinie 6 (Ausgabe 2025), unter Berücksichtigung vorhandener Daten, lediglich zu einer geringen 
Abweichung im kumulierten Einsparziel führt. Diese Abweichung wird als vernachlässigbar eingestuft. Weiters 
wurde die neue OIB-Richtlinie 6 (Ausgabe 2025) in den Bundesländern noch nicht umgesetzt und aus diesem 
Grund auch in dieser Berechnung nicht berücksichtigt. 

Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass im gegenständlichen Kontext ein geschätztes Einsparziel zu 
ermitteln ist. Im Rahmen der nächsten Erhebungsrunde in zwei Jahren wird jene Fassung der OIB-Richtlinie 6 
herangezogen werden, die zu diesem Zeitpunkt in der Mehrheit der Bundesländer umgesetzt ist. 

4.1.1 Verfügbarkeit von Energieausweisen und Berechnung von Standardwerten 

Für die Berechnung der Einsparwerte, wurden Standardwerte für den Endenergiebedarf (EEB) gebildet, die als 
Defaultwerte für fehlende Daten herangezogen wurden. Für die Bildung dieser Standardwerte wurden alle im 
Gebäudeinventar verfügbaren Daten verwendet und den Baualtersklassen zugeteilt. Von allen erfassten 
Gebäudeeinträgen im Gebäudeinventar weisen 84 % keine Energieausweisdaten (z. B. Heizwärmebedarf, 
Endenergiebedarf) auf. Im Eigentum öffentlicher Einrichtungen befinden sich 86 % der Einträge ohne 
entsprechende Energieausweisdaten. 

Es ist darauf hinzuweisen, dass für die Ermittlung der Standardwerte überwiegend nur sehr kleine Stichproben 
je Bauperiode zur Verfügung standen. Bauperioden mit 30 oder weniger Gebäuden bieten lediglich eine 
eingeschränkte Datengrundlage. Zum Teil wurden die Bauperioden bei zu geringer Stichprobenanzahl 
zusammengefasst. 
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In Österreich werden Energiekennzahlen auf Basis der Bruttogrundfläche berechnet. Um bei den Berechnungen 
konsistent zu bleiben und Einsparungen analog der Berechnung gemäß österreichischer Normen auszuweisen, 
wurde daher in der vorliegenden Berechnung die Bruttogrundfläche herangezogen. Die hier beschriebene 
Vorgehensweise entspricht den etablierten Methoden in sämtlichen Fassungen der OIB-Richtlinie 6, 
einschlägigen Normen sowie in der Implementierung der EU-Gebäuderichtlinie und wird von der EU als 
zulässige Vorgehensweise in Österreich anerkannt. 

4.1.2 Weitere getroffene Annahmen 

Im Zuge der Berechnung wurden folgende, grundlegende Annahmen getroffen: 

• Für die Umrechnung von Nutzfläche zu Bruttogrundfläche wurde ein Faktor von 1,3 angesetzt, 
entsprechend den üblichen Zuschlägen für Wände, Verkehrs- und Technikflächen in der Baupraxis. 

• Einträge mit einer Nutzfläche < 250 m² wurden nicht in das Inventar aufgenommen, da nur Gebäude mit 
einer Gesamtnutzfläche > 250 m² zu berücksichtigen sind. 

• Die geschätzten Einsparungen wurden als Differenz zwischen dem tatsächlichen Endenergiebedarf und 
dem zulässigen Endenergiebedarf für ein Niedrigstenergiegebäude berechnet. Weist ein Eintrag keine 
Daten aus einem Energieausweis auf, wurden Standardwerte gebildet und verwendet. 

• Für Gebäude und Flächen, die einem Ausnahmekriterium entsprechen, wird eine Einsparung von 5 % 
berechnet. 

4.2 Ergebnisse des Einsparziels 

Im Rahmen der vorliegenden Erhebung befinden sich 1.375 Gebäude mit einer gesamten Bruttogrundfläche 
von 3,81 Millionen m² im Eigentum öffentlicher Einrichtungen, die nicht den Mindestanforderungen an den 
Referenz-Heizwärmebedarf beziehungsweise Endenergiebedarf oder Gesamtenergieeffizienz-Faktor laut OIB-
Richtlinie 6 (2019) entsprechen. Daraus resultiert eine geschätzte kumulierte Energieeinsparung (2025−2030) 
von 38,47 GWh. Dies basiert auf einer zu sanierenden Bruttogrundfläche (ohne Ausnahmekriterium) von 
106.441 m² und einer zu sanierenden Bruttogrundfläche (mit Ausnahmekriterium) von 456.456 m². 

Die folgende Abbildung zeigt die zu sanierende Fläche und die kumulierten Endenergieeinsparungen von 2025 
bis 2030. Erläuterungen zur Tabelle sind im Anschluss aufgeführt. 

Rundungs- und Summenhinweis: 

Alle Berechnungen wurden intern mit voller numerischer Genauigkeit durchgeführt. Die in den Tabellen 
dargestellten Jahreswerte sind aus Gründen der Lesbarkeit auf zwei Dezimalstellen gerundet. Die ausgewiesenen 
Summen basieren jedoch auf den ungerundeten Einzelwerten. 

Dadurch können geringfügige Rundungsdifferenzen zwischen der Summe der dargestellten Einzelwerte und den 
angegebenen Gesamtsummen auftreten. Diese Vorgehensweise entspricht wissenschaftlichen Standards und 
stellt sicher, dass die Gesamtergebnisse mathematisch korrekt wiedergegeben werden. 
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Tabelle 1: Ergebnisse der Erhebung der Bundesgebäude 2025, zu sanierende Fläche und Einsparziele gemäß dem alternativen Ansatz 

Gesamt 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2025−2030 

Grundgesamtheit BGF [m2] 952.729,21 3.782.334,98 3.668.864,93 3.558.798,98 3.452.035,01 3.348.473,96   

Zu sanierende BGF pro Jahr (3 %) [m2] 28.581,88 113.470,05 110.065,95 106.763,97 103.561,05 100.454,22 562.897,11 

Davon ohne Ausnahmekriterium [m2] 5.404,71 21.456,70 20.813,00 20.188,61 19.582,95 18.995,46 106.441,42 

Davon mit Ausnahmekriterium [m2] 23.177,17 92.013,35 89.252,95 86.575,36 83.978,10 81.458,76 456.455,69 

Endenergieeinsparung pro Quadratmeter und Jahr 
Gebäude ohne Ausnahmekriterium [kWh/m²a] 

66,47 66,47 66,47 66,47 66,47 66,47   

Endenergieeinsparung pro Jahr 
Gebäude ohne Ausnahmekriterium [MWh/a] 

359,24 1.426,17 1.383,39 1.341,88 1.301,63 1.262,58 7.074,88 

Kumulierte Endenergieeinsparung  
Gebäude ohne Ausnahmekriterium [MWhkum] 

            22.711,30 

Endenergieeinsparung pro Quadratmeter und Jahr 
Gebäude mit Ausnahmekriterium [kWh/m²a] 

10,76 10,76 10,76 10,76 10,76 10,76   

Endenergieeinsparung pro Jahr 
Gebäude mit Ausnahmekriterium [MWh/a] 

249,27 989,61 959,92 931,12 903,19 876,09 4.909,21 

Kumulierte Endenergieeinsparung  
Gebäude mit Ausnahmekriterium [MWhkum] 

            15.759,20 

Kumulierte Endenergieeinsparung gesamt [MWhkum]             38.470,50 

Quelle: Gebäudedatenerhebung 2025, AEA (Abweichungen in den Summen sind auf Rundungen zurückzuführen.)
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4.2.1 Erläuterungen zur Tabelle 

Die Tabelle stellt die im Zeitraum 2025 bis 2030 erwarteten Endenergieeinsparungen dar, die sich aus der 
Berechnung der jährlichen Sanierungsquote von 3 % ergeben. Grundlage der Berechnung ist die jeweils 
aktualisierte Bruttogrundfläche, wobei jene Flächen, die in den Vorjahren bereits einer energetischen 
Sanierung unterzogen wurden, im Folgejahr nicht erneut in die Berechnung der Grundgesamtheit einbezogen 
werden. Die Sanierungsrate bezieht sich somit in jedem Jahr auf die bereinigte und aktualisierte 
Bruttogrundfläche. 

Die jährlich zu sanierende Fläche wird im Weiteren gemäß den rechtlichen Vorgaben in zwei Kategorien 
differenziert: 

• Gebäude ohne Ausnahmekriterium, für die umfassende energetische Sanierungsmaßnahmen technisch 
und rechtlich uneingeschränkt anwendbar sind 

• Gebäude mit Ausnahmekriterium, für die aufgrund besonderer Bedingungen (z. B. denkmalpflegerische 
Auflagen, Sicherheitsanforderungen, technische Restriktionen oder funktionale Nutzungsvorgaben) nur 
eingeschränkt wirksame energetische Maßnahmen zulässig sind. 

Auf Basis dieser Kategorisierung werden für beide Gruppen unterschiedliche spezifische 
Endenergieeinsparwerte zugrunde gelegt. Für Gebäude ohne Ausnahmekriterium beträgt der spezifische 
Einsparwert 66,47 kWh/m²a, für Gebäude mit Ausnahmekriterium 10,76 kWh/m²a. Diese Werte ergeben sich 
aus den mit den verfügbaren Daten ermittelten Standardwerten. Unter Anwendung dieser Kennwerte werden 
die jeweiligen jährlichen Endenergieeinsparungen ermittelt und tabellarisch ausgewiesen. 

Besondere Bedeutung kommt der kumulativen Betrachtungsweise über den gesamten 
Untersuchungszeitraum zu. Die in jedem Jahr erzielten Einsparungen wirken fortlaufend in den Folgejahren fort 
und erhöhen somit den Gesamtbeitrag zur Reduktion des Endenergieverbrauchs. Die kumulierten Einsparwerte 
stellen daher nicht lediglich eine Aggregation punktueller Jahreswerte dar, sondern bilden den aufbauenden 
und dauerhaft wirkenden Einsparpfad ab, der aus der kontinuierlichen Erhöhung des sanierten Flächenanteils 
resultiert. 

Für das Jahr 2025 ist zu berücksichtigen, dass in die Berechnung der Endenergieeinsparungen ausschließlich der 
Zeitraum des vierten Quartals einbezogen wurde. Hintergrund hierfür ist, dass die aktualisierten 
Berechnungsvorgaben gemäß der novellierten Energieeffizienzrichtlinie erst ab diesem Zeitpunkt wirksam 
wurden und die entsprechenden nationalen Meldungen an die Europäische Kommission ebenfalls auf diesen 
Stichtag Bezug nehmen. Die für das Jahr 2025 ausgewiesenen Einsparwerte stellen daher eine quartalsanteilige 
Bewertung dar, die den rechtlich verbindlichen Anwendungsbeginn der neuen Methodik widerspiegelt. Eine 
ganzjährige Fortschreibung erfolgt erst ab dem Jahr 2026. 

Im Zeitraum 2025−2030 ergibt sich für Gebäude ohne Ausnahmekriterium eine kumulierte 
Endenergieeinsparung von 22.711 MWh. Für Gebäude mit Ausnahmekriterium beträgt der korrespondierende 
Wert 15.759 MWh. Die gesamthaft zu erreichende kumulierte Endenergieeinsparung beläuft sich somit auf 
38.471 MWh. Damit zeigt die tabellarische Darstellung sowohl die jährlich zu realisierenden Einsparpotenziale 
als auch den langfristigen, strukturellen Beitrag der Sanierungsquote von 3 % zur Reduktion des 
Endenergieverbrauchs im Gebäudebereich.
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Abkürzungsverzeichnis 

AEA Österreichische Energieagentur – Austrian Energy Agency 
BMWET Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus 
BGF Bruttogrundfläche 
EEB Endenergiebedarf 
EED III Energieeffizienzrichtlinie (EU) 2023/1791 
EU Europäische Union 
GWh Gigawattsunde 
kWh Kilowattstunde 
MWhkum Megawattstunde kumuliert 
M² Quadratmeter 
OIB Österreichisches Institut für Bauordnung 
Z Ziffer 
 



 

 

Über die Österreichische Energieagentur – Austrian Energy Agency (AEA) 

Die Österreichische Energieagentur liefert Antworten für eine sichere, saubere und leistbare Energiezukunft: Ziel ist es, 
unser Leben und Wirtschaften so auszurichten, dass kein Einfluss mehr auf unser Klima gegeben ist. Neue Technologien, 
Effizienz sowie die Nutzung von natürlichen Ressourcen wie Sonne, Wasser, Wind und Wald stehen im Mittelpunkt der 
Lösungen. Dadurch wird für uns und unsere Kinder das Leben in einer intakten Umwelt gesichert und die ökologische 

Vielfalt erhalten, ohne dabei von Kohle, Öl, Erdgas oder Atomkraft abhängig zu sein.  

Mehr als 100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus vielfältigen Fachrichtungen beraten auf wissenschaftlicher Basis 
Politik, Wirtschaft, Verwaltung sowie internationale Organisationen. Sie unterstützen diese beim Umbau des 

Energiesystems sowie bei der Umsetzung von Maßnahmen zur Bewältigung der Klimakrise. 

Die Österreichische Energieagentur setzt zudem im Auftrag des Bundes die Klimaschutzinitiative klimaaktiv um.  
Der Bund, alle Bundesländer, bedeutende Unternehmen der Energiewirtschaft und der Transportbranche, 

Interessenverbände sowie wissenschaftliche Organisationen sind Mitglieder dieser Agentur.  

Besuchen Sie uns auf unserer Webseite: energyagency.at. 



 

 

 

energyagency.at 
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